
Bestenheid. Viel Spaß bei Musik,
Spielen und Action hatten rund 250
„Wasserratten“ jeden Alters bei der
Poolparty der Sparkasse Tauberfran-
ken am Mittwoch im Bestenheider
Freibad. Ursprünglich sollte die Ver-
anstaltung schon am vergangenen
Freitag stattfinden, wurde wegen
Gewitterwarnung aber verschoben.

Vorstandsvorsitzender Peter Vo-
gel freute sich, dass dies bereits die
sechste Party dieser Art ist, davon die
zweite in Wertheim. Zuletzt feierte
man dort 2022, allerdings an einem
Hochsommertag mit viel mehr Gäs-
ten. Ziel sei, auf Kinder und Jugend-
liche als Zielgruppe zugehen. Zu-
dem sei die Sparkasse mehr als eine
Bank, verwies Vogel auf deren gesell-
schaftliches Engagement. 2018 habe
man alle Freibäder der Region mit
Tischkickern oder Tischtennisplat-
ten ausgestattet und dies mit einer
Poolparty in Tauberbischofsheim

gefeiert. „Sie war ein voller Erfolg,
daher haben wir sie weitergeführt.“
Dank sprach er der Bädergesell-
schaft Wertheim als Freibadbetrei-
ber ebenso aus wie den Sparkassen-
mitarbeitenden und dem Zephy-
rus-Discoteam, das für Partymusik
und Animation sorgte.

Im Nichtschwimmerbecken hat-
ten die Besucher Spaß mit „Twis-
tern“ (schwimmende Scheiben), auf
denen man balancieren konnte. Im
Schwimmerbecken warteten zwei
riesige Schwimmtiere auf die Party-
teilnehmer. Sehr gefragt waren die
Airbrush- und Glitzertattoos. Auf der
Wiese gab es ein Torwandschießen.
Wer wollte, konnte mit Tauchscoo-
tern durchs Wasser gleiten.

Zum Sparkassenteam gehörten
auch viele Auszubildenden, die sich
nach Aussage der Verantwortlichen
die Aktion mit viel Begeisterung frei-
willig unterstützten. Azubis und Kin-
der traten etwa beim Wettschöpfen
an oder maßen sich darin, wer am

weitesten über schwimmende Mate-
rialien laufen kann. Beim Teamwett-
rennen mit den „Twistern“ mussten
immer zwei Starter gemeinsam mit
den Armen durch das Nichtschwim-
merbecken paddeln. Sieger war das
Team, dessen vier Mitglieder zuerst
die Strecke meisterten. Zudem gab
es Gewinnspiel.

Zur Besucherzahl sagte Vogel,
man habe einfach Pech mit dem
Wetter gehabt. „Wir wollten die Party
aber nicht absagen. Jeder, der Spaß
hat, zählt.“ Und Spaß hatten die Ba-
degäste auf jeden Fall. Colin Luongo
(11) aus Bestenheid etwa fand die
Party toll. Die Tauch-Scooter begeis-
terten ihn besonders. Seiner Mutter
Constanze gefiel die Musik. Eine Fa-
milie aus Grünenwört meinte ange-
sichts der geringen Besucherzahl, es
sei sogar eine Art Privatparty. Bei al-
len Gästen war die gute Stimmung
spürbar. Die nächste Sparkassen-
Poolparty soll 2026 im Tauberbi-
schofsheimer Freibad stattfinden.

Spaß und Action bei Poolparty im Bestenheider Freibad
Vergnügen der besonderen Art: Rund 250 „Wasserratten“ jeden Alters genossen das Angebot der Sparkasse Tauberfranken.

Von Birger-Daniel Grein

Spaß und Action genossen die Gäste der Poolparty der Sparkasse Tauberfranken im Bestenheider Freibad. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Wertheim. Drei gelüftete Geheimnis-
se und vier ungelöste Rätsel: Zwi-
schen Dezember 2024 und Juli die-
ses Jahres haben die Fränkischen
Nachrichten sieben Bilder aus der
Sammlung der Wertheimer Fotoate-
liers Wehnert veröffentlicht, deren
Motive die Mitarbeiter des Archiv-
verbunds Main-Tauber trotz eigener
Recherche nicht zuordnen konnten.

Rückmeldungen bleiben eher
verhalten
In drei Fällen gelang es, unter ande-
rem mit Hilfe der FN-Leserinnen
und -Leser Licht ins Dunkel der Ver-
gangenheit zu bringen, obwohl die
Rückmeldung insgesamt verhalten
blieb. So schafften es den Archiv-Be-
schäftigten, das Rätsel um eine
raumhohe Schaltanlage zu knacken,
obwohl sich niemand mit einer Idee
meldete. „Es handelt sich um eine
frühere Schaltanlage (Kontrollanla-
ge) in der Spessart Brauerei (früher
Brauerei Lutz) in Kreuzwertheim“,
erklärt Bettina Winkler. Auch zu ei-
ner Maschine mit einer großen Wal-
ze gab es keine Meldung. Die Archiv-
mitarbeiter fanden aber inzwischen
heraus, dass es sich um einen me-
chanischen Webstuhl handelt. „Wo
dieser stand beziehungsweise steht,
ist leider unbekannt“, sagt Winkler.

Früheren Arbeitsplatz
wiedererkannt
Sicher zugeordnet wurde dagegen
die Aufnahme einer Maschine in ei-
ner großen Werkshalle: Drei Zei-
tungsleser erkannten hierin ihren
früheren Arbeitsplatz wieder– eine
Versuchsmaschine für Trockenvlies
der Firma Schuller.

Für die vier verbliebenen Bilder
der Veröffentlichungsrunde hofft
Bettina Winkler weiterhin auf Hin-
weise der Leser. Vielleicht lassen
sich so die Geheimnisse einer unbe-

bauten Grünfläche, eines Bauern-
hofs, eines Wohnhauses und eines
Wandteppichs doch noch lüften.
Hinweise gab es im Fall der Grünflä-
che– ein Leser vermutete, dass es
sich um eine Aufnahme aus Lindel-
bach handelt – und für den Bauern-
hof. „Ein Leser vermutet ein Anwe-
sen auf der Geißhöhe im Spessart,
ein Leser den Mittelhof zwischen
Bronnbach und Höhefeld“, berichtet
Winkler. Alle Vermutungen ließen
sich jedoch nicht bestätigen.

EHinweise nimmt Bettina
Winkler unter Telefon 09342/9 15
92-13 oder per E-Mail an betti-
na.winkler@la-bw.de entgegen.

Diese historischen Rätsel sind offen
Archivverbund Main-Tauber: Die Motive von drei alten Fotos aus der Wertheimer Sammlung Wehnert sind geklärt, aber vier bleiben mysteriös – ein Aufruf zur Spurensuche.

Von Katharina Buchholz

Das Rätsel um den Wandteppich, der für das Foto an ein Balkongeländer gehängt
wurde, bleibt bestehen. BILD: WEHNERT / STAWT S-N 70 G 32

Das Geheimnis wurde zum Teil gelöst: Wo der mechanische Webstuhl stand, liegt
weiter im Dunkeln. BILD: WEHNERT / STAWT S-N 70 G 676

Diese Maschine wurde eindeutig der Firma Schuller zugeordnet. Es handelt sich
hierbei um eine frühere Versuchsmaschine für Trockenvlies. BILD: WEHNERT / STAWT S-N 70 G 676

Nicht bestätigt: Ein Leser vermutete ein Anwesen auf der Geißhöhe, ein anderer
den Mittelhof zwischen Bronnbach und Höhefeld. BILD: WEHNERT / STAWT S-N 70 G 3065

Weiter Ungeklärt: Wo steht dieses
Haus? BILD: WEHNERT / STAWT S-N 70 G 808

Das Rätsel um diese unbebaute Grünfläche konnte leider nicht gelöst werden: Ein
Hinweisgeber vermutete Lindelbach als Aufnahmeort BILD: WEHNERT / STAWT S-N 70 G 1831

8 WERTHEIM/REGION Freitag
8. AUGUST 2025

Tauberbischofsheim. Ein ganz beson-
deres Jubiläum feierten die 19 Schü-
lerinnen und Schüler der ehemali-
gen Klasse 13 a des Wirtschaftsgym-
nasiums (WG) Tauberbischofsheim.
Denn vor 50 Jahren legten sie erfolg-
reich ihr Abitur am WG ab. Grund
genug also, um sich zu einem infor-
mativen und unterhaltsamen Wie-
dersehen voller Erinnerungen zu
treffen.

Ein halbes Jahrhundert ist ins
Land gezogen, seit die „besondere“
Klasse 13a mit ihren 19 Schülerin-
nen und Schülern in Deutsch, Ma-
thematik, Englisch und Betriebswirt-
schaftslehre über ihren Abiturprü-
fungen gebrütet hatten und am En-
de doch respektabel ihre „Reife“ un-
ter Beweis gestellt haben. 1975 war
das letzte Jahr, in dem das Zentralab-

itur absolviert wurde, ehe das Kurs-
system folgte und damit auch der
Klassenverbund aufgehoben wor-
den war.

Günther Krajewski, stellvertreten-
der Leiter der Kaufmännischen
Schule und Leiter des Wirtschafts-
gymnasiums, führte die einstigen
„Pennäler“ durch ihre ehemalige
Schule.

Danach besuchten die Schülerin-
nen und Schüler auf dem Tauberbi-
schofsheimer Friedhof das Grab ih-
res früheren Klassenlehrers Helmut
Herrmann.

Am Nachmittag und Abend gab
es ausreichend Gelegenheit und
Muse für den persönlichen Aus-
tausch und viele intensive Gesprä-
che, zumal man sich zehn Jahre lang
nicht mehr gesehen hatte.

Vor 50 Jahren erfolgreich das Abitur abgelegt
Wirtschaftsgymnasium: Die Angehörigen der ehemaligen Klasse 13a trafen sich in Tauberbischofsheim.

Die ehemaligen Schüler der Klasse 13a haben vor 50 Jahren am
Wirtschaftsgymnasium die Abiturprüfungen bestanden. BILD: BERNHARD MÜLLER

Tauberbischofsheim. Der Tauberbi-
schofsheimer Jahrgang 1944/45 fand
sich in der Kreisstadt zum „Achtzi-
gertreffen“ ein. Nach einem Klas-
sen-Fototermin sah man das Geden-
ken in der Liobakirche, für die 21
nicht mehr lebenden Klassenfreun-

dinnen und -freunde, als wichtig an.
Für jede und jeden Verstorbenen
wurde eine Kerze angezündet und
dazu ein Gebet gesprochen. Viel Ge-
sprächsstoff aus früherer und heuti-
ger Zeit war natürlich der Höhe-
punkt des Achtziger-Treffens.

Erinnerungen ausgetauscht
80er-Treffen: Jahrgang 1944/45 traf sich.

Der Jahrgang 1944/45 beim Klassentreffen in Tauberbischofsheim. BILD: GEORG MALUCK

Yoga-Kurs des DRK
Reinhardshof. Der DRK-Kreisver-
band Tauberbischofsheim veran-
staltet einen Yoga-Kurs unter dem
Motto „Fit und beweglich in den
Tag“. Dieser startet am Mittwoch, 8.
Oktober, von 8 bis 9 Uhr im DRK-
Lehrsaal in der Rotkreuzstraße in
Wertheim. Es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Mitzubringen
sind Matte, Decke und warme So-
cken. Teilnehmergebühren werden
erhoben, so die Verantwortlichen.
Anmeldungen bei Birgit Schreck un-
ter Telefon 09341/920544 oder per
E-Mail an birgit.schreck@drk-
tbb.de.

Geänderte Öffnungszeiten
Röttbach. Während der Sommerferi-
en in Bayern bis zum 15. September
ist die Bücherei in Röttbach nur
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. Ab Freitag, 19. September,
gelten wieder die folgenden regulä-
ren Öffnungszeiten: mittwochs von
17 bis 18 Uhr, freitags von 16 bis 17
Uhr.
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Lauda-Königshofen. Auf der Bundes-
straße 290 bei Lauda-Königshofen
kam es am Mittwochnachmittag zu
einem Auffahrunfall, bei dem sich
eine Frau leicht verletzte.

Gegen 16.15 Uhr fuhr eine 46-Jäh-
rige mit ihrem Kia Picanto, vermut-
lich aus Unachtsamkeit, auf einen
vorausfahrenden Porsche Cayenne
auf. Die Frau wurde bei der Kollision
leicht verletzt und zur weiteren Un-
tersuchung ins Krankenhaus ge-
bracht. Am Kia entstand ein wirt-
schaftlicher Totalschaden in Höhe
von etwa 7.500 Euro, der Schaden
am Porsche wird auf rund 5.000 Eu-
ro geschätzt. Aufgrund auslaufender
Betriebsstoffe war die Feuerwehr im
Einsatz.

Die Bundesstraße musste wäh-
rend der Unfallaufnahme zeitweise
einseitig gesperrt werden.

Auffahrunfall im
Berufsverkehr

Quelle: Fränkische Nachrichten 08.08.2025


